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Sonderausgabe November 2007 
 
Bundesagentur für Arbeit:  
Änderung der Dienstanweisung für  
außergerichtliche Aufhebungsverträge  
 

 

Die interne Anweisung der Bundesagentur für Arbeit für die  
Behandlung außergerichtlicher Aufhebungsverträge wurde ab 
24.Oktober 2007 verändert. 

Die Bundesagentur für Arbeit hat entschieden, dass in einigen Fällen 
bei außergerichtlichen Aufhebungsverträgen zukünftig keine Sperrfrist 
mehr verhängt wird. Folgende Voraussetzungen müssen sämtlich 
gegeben sein: 

 

• Es wird eine Abfindung von 0,25 bis zu 0,5 Monatsentgelte pro 
Beschäftigungsjahr gezahlt. Bei Abfindungen, die unter oder über 
diesem Betrag liegen, behält sich die Bundesagentur für Arbeit 
wie bisher vor, eine Überprüfung durchzuführen und eine 
Sperrfrist zu verlängern. 

• Der Arbeitgeber hätte betriebsbedingt auf jeden Fall zu dem 
Zeitpunkt gekündigt, zu dem der Aufhebungsvertrag das 
Arbeitsverhältnis beendet. 

• Die arbeitsvertragliche bzw. tarifvertragliche Kündigungsfrist 
wurde eingehalten. 

• Der Arbeitnehmer war nicht arbeitsvertraglich oder tarifvertraglich 
unkündbar. 
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Der Arbeitnehmer muss im Zweifelsfall alle Voraussetzungen beweisen, um bei 
einem außergerichtlichen Aufhebungsvertrag keine Sperrfrist auslöst. 

Es verbleibt bei der bisherigen Regelung, dass ein arbeitsgerichtlicher Vergleich eine 
Sperrzeit nicht auslösen kann. Bei gerichtlichen Aufhebungsverträgen gemäß § 278 
Abs. 6 ZPO ohne vorherigen Gütetermin kann eine Sperrfrist jedenfalls dann nicht 
verhängt werden, wenn sich die Abfindung im Rahmen der Dienstanweisung (0,25 – 
0,5) bewegt, die sonstigen Voraussetzungen vorliegen und die Kündigungsfrist 
eingehalten wurde.  

 

Muster eines außergerichtlichen Aufhebungsvertrages: 

1) Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass der Arbeitsplatz von Frau 
Mustermann ersatzlos entfallen ist. Zur Vermeidung einer ansonsten 
unumgänglichen betriebsbedingten Kündigung  treffen die Vertragsparteien 
deshalb folgende Vereinbarung. 

2) Das Arbeitsverhältnis wird unter Einhaltung der vertraglichen/tariflichen 
Kündigungsfrist aus dringenden betrieblichen Gründen zum ... aufgelöst. Bis 
dahin wird das Arbeitsverhältnis ordnungsgemäß abgerechnet und abgewickelt. 

3) Als Ausgleich für den Verlust des Arbeitsplatzes zahlt die Fa. XYZ eine Abfindung 
in Höhe von XXXXX € an Frau Mustermann. Der Anspruch entsteht sofort und ist 
vererblich.  

4) Die Fa. XYZ erteilt Frau Mustermann ein qualifiziertes, wohlwollend formuliertes 
Zeugnis, das sie in ihrem beruflichen Fortkommen nicht behindert sowie Leistung 
und Verhalten mit einer der Zensur „gut“ entsprechenden Formulierung beurteilt. 
Frau Mustermann ist berechtigt, einen entsprechenden Entwurf zur erstellen, von 
dem die Fa. XYZ nur aus wichtigem Grund abweichen darf. 

 

Dringender Hinweis: Die Vereinbarung einer unwiderruflichen Freistellung in einem 
außergerichtlichen Aufhebungsvertrag führt zum Verlust der Sozialversicherung (vgl. 
unser Mandanteninfo März 2005) 

ViSdP: Rechtsanwalt Stefan Bell, Marktstraße 16, 40213 Düsseldorf. 
Bei unveränderter Übernahme einschließlich unseres Logos sind wir mit einer Veröffentlichung einverstanden. 

Über eine kurze Benachrichtigung freuen wir uns. 
Wenn Sie unser Mandanten-Info nicht mehr beziehen wollen, mailen Sie bitte an info@fachanwaeltinnen.de 


